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Joachim Stange
Steuerberater

Hopfenstraße 2e
24114 Kiel

RECHENSCHAFTSBERICHT

für das Rechnungsjahr 2022

der

Fraktion

im Schleswig-Holsteinischen Landtag
Kiel



Bestätigungsvermerk

Nachstehender Rechenschaftsbericht für das Rechnungsjahr 2022 der

F D P im Schleswig-Holsteinischen Landtag. Kiel

bestehend aus einer Einnahmen-Ausgabenrechnung für das Rechnungsjahr vom 01 . Januar

bis 31 . Dezember 2022 sowie einer Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2022, wurde

anhand der von mir gefertigten Buchhaltung sowie der erteilten Auskünfte aufgestellt.

Kiel. den 16. Juni2023
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Ein n a h me n-Ausg aben-Rech n u ng

für das Rechnungsjahr
vom 01 . Januar bis 31. Dezember 2022
der F D P - Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag, Kiel

Einnahmen am 31 . 1 2.2022

€

am 31 . 1 2.2021

€

a) Geldleistungen
nach $ 6 (1) FraktionsG

b) Sonstige Einnahmen

1.039.290.84

16.185.32

1.055.476.16

1.116.545,99

7.492.12

1.124.038.11

Ausgaben am 31 . 1 2.2022

€

am 31 . 1 2.2021

€

a)

b)

c)

d)

e)

D

g)

h)

Summe der Personalausgaben für
Fraktionsmitarbeiterlnnen und
-mitarbeiter

Ausgaben für Veranstaltungen

Sachverständigen-, Gerichts- und
ähnliche Kosten

Ausgaben für die Zusammenarbeit
mit Fraktionen anderer Parlamente

Ausgaben für die Öffentlichkeits-
arbeit

Ausgaben des laufenden Geschäfts
betriebes

Ausgaben für Investitionen

Sonstige Ausgaben

832.229,86

9.942.39

878.867,82

1.130.91

7.782,48

23.330,97

9.115,28

lO.ooo,oo

83.889,00 37.712.00

156.539,80

52.301.63

4.009.88

138.301,91

13.623.22

17.842.64

1.170.026.01 1.106.593.78



Vermögensrechnung
zum 31 . Dezember 2022
der F D P - Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag, Kiel

Gesamtabschluss am 31 . 1 2.2022

€

1.055.476.16

1.170.026,01

am 31 . 1 2.2u21

€

1.124.038,11

1.106.593,78

Gesamteinnahmen

Gesamtausgaben

Überschuss / Unterschuss

Ubertrag vom Vorjahr

114.549,85

257.553.49

17.444,33

240.109,16

Ubertrag in das nächste Jahr 143.003.64 257.553.49

Vermögen / Schulden am 31 . 1 2.2022

€

1,928.03

1.928,03

141.075,61

103.434,80
37.640.81

0,00

0,00
0.00
0.00

am 31 . 1 2.2021

€

1.545,94

1.545,94

256.007.55

218.366.74
37.640.81

0,00

0,00
0,00
0.00

Geldbestände

a) Kasse

Bestände bei Kreditinstituten

a) Bestand Girokonto
b) Festgeldkonto

Sonstiges Geldvermögen / Sonstige Schulden

a) Darlehensforderung
b) Sonstige Forderungen/Rechnungsabgrenzung
c) Sonstige Verbindlichkeiten/Rückstellungen

143.003.64 257.553.49



Vollständigkeitserklärung

In dem von dem

Steuerberater Joachim Stange

erstellten Rechenschaftsbericht für das Rechnungsjahr 2022 sind alle Vermögenswerte.

Verpflichtungen und Wagnisse enthalten. In den vorgelegten Unterlagen sind alle

Geschäftsvorfälle. die das Geschäftsjahr 2022 betreffen, ordnungsgemäß verbucht. Die

hierfür erforderlichen Unterlagen wurden vollständig zur Verfügung gestellt

Kiel. den 16.Juni2023



Allgemeine Geschäftsbedingungen
lü r Steuerberater, Steuerbevollm ächtigte und Steuerberatungsgesellschaften

Stand: Juli 2018

Die folgenden "Allgemeinen Geschäftsbedingungen" gelten für Verträge zwischen Steuerberatern, Steuerbevollmachtigten und Steuerberatungsgesellsctlaften (im fol-
genden "Steuerberater" genannt) und ihren Auflraggebem, soweit nicht etwas anderes ausdrtlcklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist

Umfang und Ausführung des Auftrags

( 1 ) Fur den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maßgebend. Der Auf\rag wird nach den Grundsätzen ordnungsge
meßer Berußaustibung unter Beachtung der einschlägigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspflichten (vgl. StBerG, BOStB) ausgeftlhrt

(2) Die Beruecksichtigung ausländischen Rectlts bedarfeiner ausdrücklichen Vereinbarung in Textfollu

(3) Anden sich die Rechtslage nach abscllließender Erledigung einer Angelegenheit, so ist der Steuerberater nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf die
Änderung oder die sich daraus ergebenden Folgen hinzuv\'eisen

(4) Die Prüfung der Rictltigkeit, Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit der dem Steuerberater übergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfüh-
rung und Bilanz, gehört nur zlml Auftrag, wenn dies in Textüonll vereinbart ist. Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber gemachten Angaben:
insbesondere Zahlenangaben, als richtig zu Grunde legen. Soweit er offensichtliche Unrichtigkeiten feststellt, ist er verpflichtet, darauf hinzuweisen.

(5) Der Auftrag stellt keine Volllllacht fÜr die Vertretung von Behörden. Gerichten und sonstigen Stellen dar. Sie ist gesondert zu erteilen. ist wegen der
Abwesenheit des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem tiber die Einlegung von Rechtsbehe16en oder Rechtsmitteln nicht möglich, ist der Steuerberater
im Zweifel zu fristwahrenden Handlungen berechtigt und verpflichtet

Z Verschwiegenheitspfl ich t

( 1 ) Der Steuerberater ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet. [)ber a]]e Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der AusfÜhrtmg des Auftrags zur Kenntnis
gelangen, Stillschweigen zu be'wahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn schriftlich von dieser Verpflichtung entbindet. Die Verschwiegenheitspflicht
besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. Die Verschwiegenheitspflicht bestellt im gleichen Umfang auch für die Mitarbeiter des
Steuerberaters

(2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Oßenlegung zur Walming berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater
ist auch insoweit von der Versah\viegenlleitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner BerufshaRpfllchtversicherung zur
Information und N4ibvirkung verpnichtet ist

(3) Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigeningsrechte nach $ 102 AO, $ 53 STPO, $ 383 ZPO bleiben unbertlhrt

(4) Der Steuerberater ist von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, soweit dies zur Durchführung eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters
erforderlich ist und die insoweit tätigen Personen ihrerseits tiber ihre Verschwiegenheitspflicht belehrt worden sind. Der Auftraggeber erklärt sich damit
einverstanden, dass durcll den Zertifizierer/Auditor Einsicht in eine - vom Steuerberater angelegte und gefuhrte - Handakte genommen wird

3 Mitwirkung Dritter

Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausft)hrung (]es AuRrags Mitarbeiter, und ämter den Voraussetzungen des li 62a StBerG auch externe Dienstleister
(insbesondere datenverarbeitende Unternehmen) heranzuziehen. Die BeteiligLmg fachkundiger Dritter zur Mandatsbearbeitung ( andere Steuerberater,
Wirtschaf\sprüFer, Rectltsanwalte) bedarf der Einwilligung und des Auftrags des Auftraggebers. Der Steuerberater ist nicht berechtigt und verpflichtet, diese
Dritten ohne Auftrag des Atlftraggebers hinzuzuziehen.

3.a Elektronische Kommtmikation, Datenschutz .

(1) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des AuRraggebers im Rallmen der erteilten Auftrage maschinell erheben und in einer
automatisierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren AuRragsdatenverarbeitung zu tlbertragen

(2) Dcr Steuerberater ist berechtigt, in Erfüllung seiner Pflichten nach der DSGVO und dem Bundesdatenschutzgesetz einen Beauftragten Rlr Datenschutz zu
bestellen. Sofern dieser Beauftragte ftlr den Datenschutz nicht bereits nach Ziff 2 Abs. l Satz 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steuerberater
daRir Sorge zu tragen, dass der Beauftragte Rlr den Datenschutz sich mit Aufnahme seiner Tätigkeit zur Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet

(3) Soweit der Auftraggeber mit dem Steuerberater die Kommunikation per Telefaxanschluss oder über eine E-Mail-Adresse wünscht, hat der AuRraggeber sich
an den Kosten zur Einrichtung und Aufrechthaltung des Einsatzes von Signatt.irverfallren und Verschltlsseltmgsverfahren des Steuerberaters (bspw. zur
Anschauung und Einrichtung notwendiger Soft- bzw. llardware) zu beteiligen

4 Mängelbeseitigung

( 1 ) Der Auftraggeber hat Anspntch auf Beseitigung etwaiger Mängel. Dem Steuerberater ist Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben. Der Auftraggeber hat das
Recht weil und soweit es sich bei dem Mandat um einen Dienstvertrag i. S. d. $1 6] 1, 675 BGB handelt -, die Nachbesserung durch den Steuerberater
abzulehnen, wenn das IUandat durch den Auftraggeber beendet und der Mangel erst nach wirksamer Beerdigt.ing des Mandats festgestellt wird.

(2) Beseitigt der Steuerberater die geltend gemachten Mängel nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder lehnt er die Mängelbeseitigung ab, so kahl der
Auftraggeber auf Kosten des Steuerberaters die Mängel durch einen anderen Steuerberater beseitigen lassen bzw. nach seiner Watll Herabsetzung der
Vergl)tung oder Rtlckgängigmachung des Vertrages verlangen

(3) Offenbare Unrichtigkeiten (z. B. Schreibfehler, Rechenfëhler) kömlen vorn Steuerberater jederzeit, auch Dritten gegenüber, berichtigt werden. Sonstige
stängel darf der Steuerberater Dritten gegenüber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte
Interessen des Steuerberaters den Interessen des AuRraggebers vorgellen.

5.

(1) Die Haftung des Steuerberaters und seiner Erfüllungshilfen filr einen Schaden, der aus einer oder bei einheitlicher Schadensfolge aus mehreren
Pflichtverletzungen anl€isslich der ErfLlllung eines Aunrags resultiert, wird auf

1 .000.000,00 €" (in Worten: Eine Million

Die Haftungsbegrenzung bezieht sich allein auf Fahrlässigkeit. Die Haftung fUr Vorsatz bleibt insoweit unbertlhrt. Von der Haftungsbegrenzung
ausgenommen sind }-laftungsansprtlche ftlr Schäden aus der Verletzung dcs Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Die Haftungsbegrenzung gilt ftlr die
gesamte Tätigkeit des Steuerberaters Rtr den Auftraggeber, also insbesondere auch f\lr eine Ausweitung des Auftragsinhalts; einer endet.iter Vereinbarung der
1-1anungsbegrenzung bedarf es insoweit nicht. Die Haflungsbegrenzung gilt auch bei Bildung einer Sozietät/Partnerschaft und Ubernahme des Auftrags durch
die Sozietät/Partnerschaft eintretende Sozien/Partner. Die Haftungsbegrenzung gilt hemer auch gegenüber Dritten, soweit diese in den Scllutzbereich des
Mandatsverh€iltnisses fallen: l$ 334 BGB wird insoweit ausdrücklich nicht abbedungen. Einzelvertragliche HaRungsbegrenzungsvereinbaningen gehen dieser
Regelung vor, lassen die Wirksamkeit dieser Regelung jedoch - soweit nicht ausdrt)cklich anders geregelt - unbertlhrt

(2) Dle Hat\ungsbcgrenzung gilt, wenn entsprechend hoher Versicherungsschutz bestanden hat, dtckwirkend von Beginn des Mandatsverhältnisses bzw. dem
Zeitpunkt der l-löhcrversicherung an und erstreckt sich, wenn der Auflragsumfang nachträglich geändert oder erweitert wird, auch aufdiese Fälle.

llaftung

€) begrenzt

Zur VcxüitvitunË lnw.nentvzoFcwr Daten muss zud\im CHIC Rcxhtsgl\lndlagc aus Alt 6 1)SGVO cinwhlögig wnn Dicwi zählt dic Rcxhtsgnuülngcn rcxhtmößigcn Verartvitung peru)ncntvzngcncr Daten lcchghcll auf' Dcx Steuert)CHtcr HUX attßcrdcnn dic

)ittc ggl' Jktrag CHwuco IJm I'i n dicwr Rcgcltuig (}ehntuclt machen zu können. HUx\ cin 13ctrnF von miRdcsdcHS l Nein- € angcgctvn wtrtlCD und dic s'cnmglichc Vcrsichmurtgssumme mua wenigstens l Nein e l\U' dcn ciDzclücß Schatknslull txtrüËcn,
}tlctnllills iH hc Zillü 5 7u streichen in dicxm l:lili ist tktMul'zu achten. ditcs dic cinzclvcrtrnglictK l liillungsvcxcinhu\ulp eine Regelung cnltyicxhcnd Zil)'. S Abs 2 call)ölt. /\tit'dic wcltcxl\ihren(kn l linwcisc im hlcxkhlutt ltX) l WIKI vcH\icscn

r) 11 V tvitung {lttlgtcntlat h



6. POicllten des Auftraggebers; Unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber ist zur Mihvirkung verpflictltet, soweit es zur ordnungsgemäßen Erledigung des Auf\tags erforderlich ist. Insbesondere hat er dem
Steuerberater unaufgefordert alle ftlr die Ausfühnmg des Auftrags notwendigen Unterlagen vollständig und so rechtzeitig zu übergeben, dass dem
Steuerberater eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung steht. Entsprechendes gilt ftlr die Unterrichtung tiber alle Vorgänge und Umstände, die für die
Ausftlhning des Auftrags von Bedeutung sein können. Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle sctlriftl ichen und mtlndlichen Nlitteiltmgen des Steuerberaters zur
Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen Rt)cksprache zu halten.

(2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfüllungsgehilfen beeinträchtigen könnte

(3) Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Arbeitsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen Einwilligung weiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus dem
Auftragsinhalt die Einwilligung zur U/eitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

(4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen Räumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hinweisen des
Steuerberaters zur Installation und Anwendung der Prograillme nachzukommen. Des Weiteren ist der AuRraggeber verpflichtet, die Programme nur in dem
vom Steuerberater vorgeschriebenen Umfang zu nutzen, und er ist auch nur in dem Umfang zur Nutzung berechtigt. Der Auftraggeber darf die Programme
nicht verbreiten. Der Steuerberater bleibt Inhaber der Nutzungsrechte. Der AuRraggeber hat alles zu unterlassen, was der Austlbung der Nutzungsrechte an
den Programmen durch den Steuerberater entgegensteht

(5) Unterlässt der AuRraggeber eine ihm nach Ziß. 6 Abs. l bis 4 oder anderweitig obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der Annahme der vom
Steuerberater angebotenen Leistung in Verzug, so ist der Steuerberater bereclltigt, den Vertrag fristlos zu ktlndigen (vgl. Ziff. 9 Abs. 3). Unbertlhrt bleibt der
Anspnich des Steuerberaters auf Ersatz der ihm den Verzug oder die unterlassene N4itwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie des
venlrsachten Schadens, t,ind zwar auch dann, wenn der Steuerberater von dem Ktlndigungsrecht kein Gebrauch macht.

7 Urheberrechtsschutz

Die Leistungen des Steuerberaters stellen dessen geistiges Eigentum dar. Sie sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe von Arbeitsergebnissen außerhalb
der bestimmungsmäßigen Verwendung ist nur mit vorheriger Zustimmung des Steuerberaters in Textfoml zulässig.

8 Vergeltung, Vorschuss und Aufrechnung

(1) Die Vergeltung (Gebühren und Auslagenersatz) des Steuerberaters für seine Berufstätigkeit fact) $ 33 StBerG bemisst steh nach der

Steuerberatervergtitungsverordnung (StBVV). Eine t)there oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung kann in Textform vereinbart werden. Die
Vereinbaning einer niedrigeren Vergütung ist nur in außergerichtlichen Angelegenheiten zulässig. Sie muss in einem angemessenen Vcrhältnis zu der
Leistung, der Verantwortung und dem Haftungsrisiko des Steuerberaters stehen ($ 4 Abs. 3 StBVV)

(2) Ftlr Tätigkeiten, die in der Vergtltungsverordnung keine Regelung erfahren (z. B. $ 57 Abs. 3 Nrn. 2 und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergeltung, an-
derenfalls die für diese Tätigkeit vorgesehene gesetzliche Vergütung, ansonsten die tIbI ictle Vergeltung ($$ 6 1 2 Abs. 2 tmd 632 Abs. 2 BGB)

(3) Eine Aufrechnung gegenüber einem Vergütungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Fordenmgen zulässig

(4) Ft)r bereits entstandene und die voraussichtlich entstehenden Gebtlhren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss vordem. Wird der eingeforderte
Vorschuss nicht gezahlt, kann der Steuerberater nach vorheriger Anktlndigung seine weitere Tätigkeit ftlr den Auftraggeber einstellen, bis der Vorschuss
eingeht. Der Steuerberater ist verpflichtet, seine Absicht, die Tätigkeit einzustellen, dem Auftraggeber rechtzeitig bekanntzugeben, w©Dn dem Auftraggeber
Nachteile aus einer Einstellung der Tätigkeit erwachsen können.

9 Beendigung des Vertrags

(1 ) Der Vertrag endet mit Erfilllung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kündigung. Der Vertrag endet nicht durch
den Tod, durch den Eintritt der GeschaRsunfähigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren Auflösung

(2) Der Vertrag kahl - weil und soweit er einen Dienstvertrag im Sinne der $$ 61 1 , 675 BGB darstellt - von jedem Vertragspartner außerordentlich gekündigt
werden, es sei denn, es handelt sich um ein Dienstverhältnis mit festen Bezügen, $ 627 Abs. l BGB; die Kündigt.ing hat in Textform zu erfolgen. Soweit im
Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarfes einer Vereinbarung, die zwischen Steuerberater und Auftraggeber auszuhandeln ist.

(3) Bei Kündigung des Vertrages durch den Steuerberater sind zur Vermeidung von Rechtsverlusten des AuRraggebers in jedem Fall diejenigen Handlungen
durch den Steuerberater vorzunehmen, die zutllutbar singt und keinen Außchub dulden (z. B. Fristverlängerungsantrag bei drohendem Fristablauf)

(4) Der Steuerberater ist verpfl ichtet, dem AuRraggeber alles, was er zur Ausführung des Auftrags erhält oder erhalten hat und was er aus der Geschäfßbesorgung
erlangt, herauszugeben. Außerdem ist der Steuerberater verpflichtet, dem Aunraggeber auf Verlangen t)ber den Stand der Angelegenheit AuskunR zt,i erteilen
und Rechenschaft abzulegen.

(5) Mit Beendigung des Vertrags hat der AuRraggeber dem Steuerberater die bei ibm zur Ausfilhrung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungsprogramme
einschließlich angeüertigter Kopien sowie sonstigen Programmunterlagen unverzüglich herauszugeben bzw. von der Festplatte zu löschen.

(6) Nach Beendigung des Mandatsverhältnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen
(7) Endet der Auftrag vor seiner vollständigen Ausfühnmg, so richtet sich der Vergütungsanspruch des Steuerberaters nach dem Gesetz. Soweit im Einzelfall

hiervon abgewichen werden soll, bedarfes einer gesonderten Vereinbarung in Textform

10. Aufbewahrung, Herausgabe und Zurtlckbehaltungsrecht von Arbeitsergebnissen und Unterlagen

(1 ) Der Steuerberater hat Handakten auf die Dauer von zehi} Jahren nach Beendigung des AuRrages aufzubew ahren. Die Verpfl ichtung erlischt jedoch schon vor
Beendigung dieses Zeitraums, x-.,enn der Steuerberater den AuRraggeber aufgefordert hat, die Handakten in Empfang zu nehmen, und der Auftraggeber dieser
Aufforderung binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hat, nicht nachgekommen ist

(2) Handakten i. S. v. Abs. l sind nur die Schriftstücke, die der Steuerberater aus Anlass seiner beruflichen Tätigkeit von dem Auftraggeber oder für ihn erhalten
hat, nicht aber der Briefwechsel zwischen dem Steuerberater und seinem Auftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser bereits in UrschriR oder Abschrift
erhalten hat, sowie fÜr die zu intimen Zwecken gefertigten Arbeitspapiere ($ 66 Abs. 3 StBerG).

(3) Auf Anfordening des Auftraggebers, spätestens nach Beendigung des Auftrags, hat der Steuerberater dem Auftraggeber die Handakten innerhalb einer
angemessenen Frist herauszugeben. Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen
und zurückbehalten

(4) Der Steuerberater kahl die Herausgabe seiner Arbeitsergebnisse und der Handakten verweigem, bis er wegen seiner Gebühren und Auslagen befriedigt ist.
Dies gilt nicht, soweit die Vorenthaltung der l landakte und der einzelnen SchriRsttlcke nach den Umständen unangemessen wäre (1 66 Abs. 2 Satz 2 StBerG).

1 1

File den Auftrag, seine Ausfilhrung und die sich hieraus ergebenden Ansprtlche gilt ausschließlich deutsches Recht. Ed011ungsort ist der Wohnsitz des
Auftraggebers, soweit er nicht Kaufmann, juristische Person des öHentlichen Rechts oder öüentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ansonsten die benifliche
Niederlassung des Steuerberaters. Der Steuerberater ist -nicht- bereit, an einem Streitbeteiligungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen
($$ 36, 37 VSBG).''

Sonstiges

12 \virksainkeit bei Teilnichtigkeit

Falls einzelne Bestimmungen dieser Aultragsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der tlbrigen Bestimmungen dadurch nictlt
bertth rt

Falls dic l)unhlithnulg von Stl cUt\'tciligi dcx Vcrh- :htung\stelle Fcwtlnxht ia. isl glas \voH ,.ßiclit ;hehl. Aul' dic zustöntliFC Vcrtmuct lxhlicht\lngxsücllc i.t in dicxnn l:all unter Angst'c tieren An'Klimt\ untl Wchcitc


